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Wirtschaft ist nicht nur Geldwirtschaft

Leistungsaustausch:
Ware gegen Dienstleistung
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Was ist das Ziel der Wirtschaft?



Before I die...



Wie sag ich‘s meinem Wirtschaftsförderer?

Der Kode...



Wettbewerbsdruck

Krisenfaktor



Wirtschaftsförderung 4.0

»Made in Osnabrück«

Mehr-Wert-schöpfen in der Region







Auf diese Herausforderungen...
...reagiert die Wirtschaftsförderung 4.0

• Null-Zins-Ära

• Marktsättigung, Exportabhängigkeit

• Onlinehandel

• 3-D Druck

• Digitalisierung + Wandel der Arbeitswelt

• Demographischer Wandel

• Nationalismus
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CarSharing
Fahrzeug, statt Stehzeug

• Kostengünstig 

• Flexibel

• Bequem

• Umweltfreundlich
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Entspanntes einkaufen...
...im Laden um die Ecke
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Reparieren statt wegwerfen
Beispiel: Reparaturnetzwerk Wien

• Ziel: Verlängerung der
Nutzungsdauer von Produkten

• 70 Reparaturbetriebe

• 70 000 Reparaturen pro Jahr

• 400 Tonnen Abfälle weniger

• Ersatzteilnetzwerk für gebrauchte 
Ersatzteile

Michael Kopatz Wuppertal InstitutFolieentwurf und Foto: Michael Kopatz



Reparaturwerkstätten... 
...als Rekrutierungsstrategie



Wüsteninitiative e.V.





























Start von Genossenschaften fördern





Einbindung von Azubis in Bahnhofsmission

• Wifö sucht Unternehmen, die Mitarbeiter oder Azubis 
zeitweise für ehrenamtliches Engagement abstellen

• Das geschieht teilweise im Rahmen von CSR





Beispiel Lasagne
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Längere Wertschöpfungsketten...
...verlagern Jobs und Rendite aus der Region





Aquaponik

Foto: www.aquakulturinfo.de



Vertical Farming



Solidarische Landwirtschaft





Fisch vom Kutter

Großhandel: 1,50€/kg
Direktvermarktung: 5€/kg
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Ökoprodukte aus der Region...
...direkt vor die Haustür
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3 D-Druck...





2018: 100 000/a



Ökonomische 
Subsidiarität



Wirtschaftsförderung 4.0

»Made in Osnabrück«

Mehr-Wert-schöpfen in der Region



Unternehmensförderung

Wirtschaftsförderung

Angebotspolitik

Aktivierung/Empowerment

Shareholder Value

Public Value





Wifö Schwerpunkte



Leitfragen/Kriterien Ampel Kommentar 

Stärkung der regionalen Wirtschaft, kurze/kürzere Wert-
schöpfungsketten. Geht es in der Initiative um den Ausbau 
regionaler Wirtschaftskreisläufe? 

Unternehmen suchen durch das Regio-
nalgeld nach neuen Geschäftspartner in 
der Region. Die Konsumenten werden 
motiviert, beim Einkauf verstärkt in ihrer 
Region zu achten. 

Förderung der Krisenfestigkeit/Selbstversorgung, Verringe-
rung der Abhängig von Wachstum 

Regionalgeld funktioniert auch unab-
hängig vom Wachstum und während 
einer Krise. 

Maßvolle Renditen – gemeinwohlorientiere Verwendung 
des Gewinns und/oder Bindung der Rendite innerhalb der 
Region. Ist die Gewinnverwendung der Rendite gemeinwohl-
orientiert und/oder bleibt die Rendite in der Region? Ist die 
Orientierung mehr nutzenorientiert denn gewinnorientiert? 

Regionalgeld schließt Gewinne nicht 
aus, ermöglicht jedoch keine Zinsen 
und lässt es nicht zu, dass Rendite ab-
wandert. 

Gemeinwohlorientierung. Hat die Initiative das Ziel der Er-
höhung des Gemeinwohls? Was trägt sie dazu bei?  

Der Bristol Pound hat eine klare Ge-
meinwohlorientierung. 

Positive ökologische Wirkungen. Sind aus der Initiative 
positive ökologische Wirkungen zu erwarten? → i.s.d Def. 
zur starken Nachhaltigkeit bleibt der Kapitalstock dann min-
destens erhalten. Sind diese insbesondere im lokalen und 
regionalen Bereich zu verorten? 

Insofern Produkte verstärkt aus der Re-
gion bezogen werden, fördert das kür-
zere Transportwege, insbesondere bei 
Lebensmitteln. 

Teilhabe und Transparenz. Verfügt die Initiative über parti-
zipative Elemente, Möglichkeiten der Teilhabe? 

Der Bristol Pound  ist auf Basis eines 
partizipativen Modelles entstanden. 



Wirtschaftsförderung
als Ansprechpartner für neue 
Geschäftsmodelle etablieren





Ziele

• Krisenfestigkeit
Abhängigkeit vom Wachstum lindern

• Kooperation
Teilhabe und Transparenz. Lokaler Zusammenhalt

• Kollaboration
Maßvolle Renditen. Gemeinwohlwirtschaft

• Konzentration
Stärkung der regionalen Wirtschaft, kurze/kürzere 
Wertschöpfungsketten

• Nachhaltigkeit









Vorzüge der Wf4.0



Arbeitsplätze schaffen und erhalten



Transformation der Arbeitswelt

Jobverluste durch Digitalisierung auffangen



Personelle Kapazität



Da geht was in...?

Wirtschafsförderung 4.0 als Standortvorteil







Kapitalismus retten?

Wie können wir den....





Gemeinschaft als Therapie



Wf4.0 = Für, nicht gegen





Grafik: Wieslaw Smetek



Arbeitsplätze schaffen und erhalten



Foto Wuzur, Wikimedia Commons



Kapitalismus retten?

Wie können wir den....







Der Wohlfahrtsmultiplikator





Personelle Kapazität



Da geht was in...?

Wirtschafsförderung 4.0 als Standortvorteil



Detroit – Gegenteil von Resilienz

Foto: Albert duce; http://commons.wikimedia.org

Krisenfest wirtschaften



Transformation der Arbeitswelt

Jobverluste durch Digitalisierung auffangen



Wifö Schwerpunkte



Angebote der WiFö Osnabrück

• Informieren 

• Gewerbeflächen

• Unterstützung Standortsuche

• Fördermittelberatung

• Kontakte vermitteln

• Branchennetzwerke fördern

• Existenzgründungen fördern 

• Regionalwirtschaft- und

• Gemeinwohlwirtschaft 
stärken



Ökoroutine



Arbeit fairteilen
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